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freiern Zuſtande , obgleich nicht rein , findet es ſich als ſogenannte

natürliche , Soda , z. B . an den Natron⸗See' n in Aegypten , Syrien ,
Perſien und andern heißen Ländern , und es iſt !wahrſcheinlich das

Nitrum der Alten . Auch in Ungarn kommt es mit Thon vermengt

vor ; ingleichen bei uns an feuchten Mauern und Wänden , wo es

hie und da , aber fälſchlich ,Salpeter genannt wird ; endlich enthal —
ten einige Mineralwaſſer dieſes kohlenſaure Natron. Die Kunſt

muß es hier aber ſo , wie aus dem Koch - und Seeſalze , erſt von

ſeinen fremdartigen Nebenſubſtanzen befreien , um es ganz rein dar⸗

zuſtellen .
Man gebraucht das kohlenſaure Natron oder Soda in der

Feuerwerkerei zur Erzeugung gelber Flammen .

92 ) Salpeterſaures Natron ( Natron nmitri -

eum ) . — Ein weißlich ausſehendes , 35 bitter und kühlend

ſchmeckendes , in Rhomboedern kryſtalliſirendes , kein Kryſtalliſations⸗

waſſer enthaltendes , an der Luft feucht werdendes , ſich in 3 Theilen
kaltem und weniger als gleichen Theilen kochendem Waſſer auf —

löſendes , am Feuer verpuffendes , aus 36,6 Natron und 63,4 Sal⸗

peterſäure beſtehendes Salz , deſſen man ſich in der Feuerwerkerei

zur Erzeugung pomeranzengelber Flammen bedient .

98 ) Nickelglas ( Niecolum vitrum ) . — Eine glas⸗

ähnliche Subſtanz von hyaeinthfarbigem Ausſehen , welche erhalten

wird , wenn man Nickel Niccolum ) unter Zutritt der Luft einer

ſtarken Hitze ausſetzt , und das ſich auf der Oberfläche des Metalls

bildende grüne Pulver mit Borax ſchmelzen läßt . Man wendet ſie

in der Feuerwerkerei zum Farbenfeuer an .

99 ) Grünes Nickelſalz ( ſalpeterſaures Nickeloxyd ,
Niccolum oxydatum nmitricum ) . — Eig an der

Luft zerfließendes , ſich in 2 Theilen kaltem , auch in Alkohol auf⸗

löſendes , in ſmaragdgrünen , Sſeitigen Prismen kryſtalliſirendes Salz

von erſt ſüßem , dann zuſammenziehendem Geſchmack , welches erhal —

ten wird , wenn man Nickel ( Niccolum ) mit Salpeterſäure auflöſt

und der Auflöſung etwas Kali zuſetzt . Man bedient ſich deſſelben

in der Feuerwerkerei zum Farbenfeuer .

100 ) Nußöl ( Oleum mucum juglandium ) . —
Das aus den Kernen des Wallnußbaums Quglaus regia )

durch Auspreſſen gewonnene , fette , gelblich - grüne , geruchloſe , eigen⸗



thümlich mild ſchmeckende Oel . Man wendet daſſelbe in der Feuer —

werkerei , in Ermangelung des Terpentin - oder Baumöls, zur An⸗

feuchtung einiger Sätze an .

101 ) Olivenöl ( Baumöl , Oleum olivarum ) .

Das aus den Früchten des gemeinen Oel - oder Oliven⸗

baums ( Olea europaea )durch das Auspreſſen erhaltene Oel von

weißer oder weißlicher , von gelber oder gelblicher , von grünlicher

oder grüngelblicher Farbe . Das franzöſiſche Baumöl wird all⸗

gemein für das beſte gehalten , vorzüglich dasjenige , welches in der

Gegend von Aix aus lauter auserleſenen , abgepflückten , geſunden

und eben reifen Oliven mit großer Sorgfalt gewonnen wird ; aber

auch Graſſe , Salon , Salernes , Peliſſonne , Grimand ,

Antibes u . a . m . liefern gutes Baumöl , und man nennt es über⸗

haupt Provenceröl , einmal , weil dieſe Provinz gute Oliven er⸗

zeugt , ein andermal , weil daſelbſt bei der Bereitung des Baumöls

mit Achtſamkeit zu Werke gegangen wird . Dieſes dadurch in Ruf

gekommene Provenceröl , vorzüglich das von Aix , hält ſich vor allen

andern viel länger und kann ſogar nach Oſt⸗- und Weſtindien ver⸗

fahren werden . Nach dem franzöſiſchen Provenceröle wird das

florentiniſche für das beſte und vorzüglichſte gehalten , wie denn

überhaupt die italieniſchen Baumöle in der wahren Güte den

franzöſiſchen am nächſten ſtehen . Nach dem florentiner komwen , in

der Regel , die genueſer Vaumöle , und ſie haben entweder eine

ſtrohgelbe oder weißliche Farbe . Außer den genueſer Baumölen

verdient das von Venafro , Vaſto , Gargano , Nizza , Lucca ꝛc.

rühml

855
Erwähnung . Unter den Oelen Neapels ſind vorzüglich

das Leccer⸗

5
das Puglieſer⸗ oder Galipoliöl zu nennen .

Das von Sicilien ſteht allen dieſen genannten Oelen nach , und

um ſo mehr , je 8 85 ſeine Farbe erſcheint . Das ſardiniſche

iſt den beſten italieniſchen Sorten gleich . Das ſpaniſche und

portugieſiſche Baumöl hat gewöhnlich eine grüne Farbe

und kommt weder den franzöſiſchen noch italieniſchen Sorten gleich .

Das ſogenannte levantiſche Oel , welches auf Morea , den Inſeln

Candia , Lesbos , Mytilene u . ſ. w . gewonnen wird , iſt ſchlechter

als das apuliſche und iſtriſche und taugt nicht zur Speiſe

Die Güte des Oliven - oder Baumöls beſteht in folgenden

Kennzeichen : Es darf weder Geruch noch Geſchmack haben , nicht
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